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E.	Erklärungen
E 20	Erfüllung der Anforderungen an eine ESF+-Förderung im Land Brandenburg


Diese Erklärung ist vom Bewerber bzw. bei Bewerbergemeinschaften durch das bevollmächtigte Mitglied sowie bei der Inanspruchnahme von Eignungsleihenden von jedem Eignungsleihenden auszufüllen bzw. zu unterzeichnen. Die Erklärung wird im Falle der Zuschlagserteilung Bestandteil des Vertrags.



Im Vergabeverfahren V-25/0574 erklärt sich der Bewerber



(Firmenname in Druckbuchstaben)

im Falle einer späteren Zuschlagserteilung bereit, nachfolgende Anforderungen einzuhalten und zu erfüllen:


· Die hier vertraglich vereinbarte Finanzierung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds Plus (ESF+) schließt eine weitere Finanzierung aus Mitteln der Strukturfonds der Europäischen Union (EU) oder aus anderen Förderprogrammen der Europäischen Union für die beschriebene Leistung aus.
· Dem MASGZ und der für den ESF+ in Brandenburg zuständigen Verwaltungsbehörde steht ein umfassendes Informations- und Prüfrecht bezüglich der vertraglich vereinbarten Tätigkeiten des Auftragnehmers zu. Hierzu verpflichtet sich der Auftragnehmer den prüfenden Stellen Einblick in die Geschäftsunterlagen und Zugang zu den Geschäftsräumen zu gewähren. Der Auftragnehmer hat Auskünfte in der jeweils erbetenen Form zu erteilen. Es ist jederzeit Einsicht in die entsprechenden Dateien, Akten und sonstige Unterlagen durch Vorlage oder aufbereitete Auswertung zu gewähren.
· Die Aufbewahrungsfrist der Originalbelege beträgt zehn Jahre und beginnt mit dem Schluss des Kalenderjahres, in dem der Vertrag vollständig erfüllt wurde, sofern nicht nach steuerrechtlichen oder anderen Vorschriften eine längere Aufbewahrungsfrist bestimmt ist.
· Charta der Grundrechte:
· Bei der Umsetzung des Auftrags ist die Charta der Grundrechte der Europäischen Union (GRC) durch die Auftragnehmerin/ den Auftragnehmer zu achten und das Merkblatt "Achtung der Charta der Grundrechte der Europäischen Union (GRC) in der Förderperiode 2021-2027" sowie die auf der ESF-Website https://esf.brandenburg.de veröffentlichten Informationen in der jeweils gültigen Fassung zu berücksichtigen.
· Eine Verletzung der Charta der Grundrechte der Europäischen Union (GRC) im Zusammenhang mit der Umsetzung des Auftrags kann zu einem außerordentlichen Kündigungsrecht des Auftraggebers und zu Schadensersatzansprüchen des Auftraggebers führen.  
· Gleichstellung und Nichtdiskriminierung
· Bei der Durchführung des Auftrags ist das Merkblatt - Beachtung der Grundsätze der Gleichstellung der Geschlechter sowie Nichtdiskriminierung bei der Planung und Durchführung von Vorhaben im Rahmen des ESF+-Programms des Landes Brandenburg - in der auf der ESF-Website https://esf.brandenburg.de veröffentlichten und jeweils gültigen Fassung zu beachten. Danach sind die unterschiedlichen Lebenssituationen und Interessen aller Personen zu berücksichtigen und auf die Förderung der Gleichstellung der Geschlechter hinzuwirken.
· Der Grundsatz der Nichtdiskriminierung hinsichtlich des Geschlechts, der ethnischen Herkunft, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung ist einzuhalten. Die Zugänglichkeit des Auftrags für Menschen mit Behinderung ist zu berücksichtigen und auf verbesserte Teilhabemöglichkeiten hinzuwirken.
· Pflichten zur Transparenz und Kommunikation
· Gemäß Artikel 50 der Verordnung (EU) 2021/1060 ist bei der Umsetzung eines Auftrags, der aus dem ESF+ finanziert wird, der Auftragnehmer verpflichtet, bei allen Kommunikations- und Sichtbarkeitsmaßnahmen auf die Finanzierung durch die EU hinzuweisen, während der Durchführung der Maßnahmen die Öffentlichkeit (insbesondere im Internet, gegenüber den Medien und durch Plakatierung im Objekt) über die Finanzierung durch die EU zu informieren und insbesondere die Nutzer der Plattform über die Finanzierung durch die EU zu unterrichten. Dabei ist ebenfalls auf die Finanzierung durch das Land Brandenburg so hinzuweisen, dass sowohl die fördernde Rolle der EU als auch des Landes Brandenburg für die Aktivitäten im Rahmen des Betriebs der Plattform deutlich wird. Das „Merkblatt Transparenz und Kommunikation in der Förderperiode 2021 - 2027“ mit detaillierten Angaben zu den Vorgaben sowie Arbeitshilfen und Unterstützungsangeboten ist auf der Website https://esf.brandenburg.de veröffentlicht. Das Merkblatt ist für den Auftragnehmer verbindlich. 
· Der Auftragnehmer stellt der Europäischen Union auf Ersuchen das Kommunikations- und Sichtbarkeitsmaterial zur Verfügung und erteilen der Union eine unentgeltliche, nichtausschließliche und unwiderrufliche Lizenz zur Nutzung solchen Materials und jedweder damit zusammenhängender bereits bestehender Rechte gemäß Anhang IX der Verordnung (EU) 2021/1060, sofern dies nicht erhebliche Zusatzkosten oder Verwaltungsaufwand verursacht.
· Wirtschaftlich Berechtigte
Gemäß Artikel 69 der Verordnung (EU) 2021/1060 sind Daten über die wirtschaftlichen Berechtigten der Begünstigten/Auftragnehmer und der Unterauftragnehmer zu erheben. Der Auftragnehmer bzw. dessen Unterauftragnehmer erklärt sich/erklären sich zur Übermittlung der Daten bereit.
· Liste der Vorhaben
· Gemäß Artikel 49 Absatz 3 Satz 3 der Verordnung (EU) 2021/1060 ist durch die ESF+-Verwaltungsbehörde [des Landes Brandenburg] eine Liste der Vorhaben, wie in dem nachfolgenden Zitat dargestellt, zu führen. 
· „Die Liste enthält folgende Daten:
a)	bei juristischen Personen Name des Begünstigten; bei einer öffentlichen Auftragsvergabe Name des Auftragnehmers;
b)	bei natürlichen Personen Vor- und Nachname des Begünstigten;
c)	[…];
d)	Bezeichnung des Vorhabens;
e)	Zweck und erwartete oder tatsächliche Errungenschaft des Vorhabens;
f)	Datum des Beginns des Vorhabens;
g)	voraussichtliches oder tatsächliches Datum des Abschlusses des Vorhabens;
h)	Gesamtkosten des Vorhabens;
i)	betroffener Fonds;
j)	betroffenes spezifisches Ziel;
k)	Kofinanzierungssatz der Union;
l)	Standortindikator oder Geolokalisierung für das Vorhaben und das betroffene Land;
m)	bei Vorhaben ohne festen Standort oder Vorhaben mit mehreren Standorten den Standort des Begünstigten, wenn der Begünstigte eine juristische Person ist, bzw. die Region auf NUTS-2-Ebene, wenn der Begünstigte eine natürliche Person ist;
n)	Art der Intervention für das Vorhaben gemäß Artikel 73 Absatz 2 Buchstabe g.“
Die Begünstigten/ Auftragnehmer einer Förderung aus dem ESF+ erklären sich bei Annahme der Finanzierung/ Vertragsannahme damit einverstanden, dass sie in die zu veröffentlichende Liste der Vorhaben aufgenommen werden.





____________					__________________________________
Datum						Unterschrift in Textform nach § 126b BGB
Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes	Seite 2 von 2
Ausschreibungstitel: 



1

image1.jpeg
BUNDES) DRUCKEREI




image2.png
Zentraldienst

Polizei Brandenburg





image3.gif




